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Viertelſährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall vur:
222 Sgr.

S

Halliſche
für Stadt

wy-rate für den Ceurier werder an7 r genommen: Jn Leipzig in dere r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unmuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Mittwoch den 6 December A m 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Dec. Se. Maj. der König haben dem re

gierenden Furſten der Wallachei, Bibesko, den Rothen Adler
orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt-Thronfolger
und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Maria Alexan-
drowna von Rußland ſind nach Weimar von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt Ludwig zu Solms Lich
und Hohen-Solms iſt von Duſſeldorf, der Furſt zu Ly
nar von Drehna, und der General-Major à la Suite Sr. Ma-
jeſtat des Kaiſers von Rußland, Fürſt Jtalinsky, Graf
von Souwarow-Rimnitzky, von Kopenhagen hier ange-
kommen. Der Hofmarſchall Sr. Kaiſerl. Hoheit des Groß-
furſten-Thronfolgers, Wirkliche Staatsrath von Olſuf-
fieff, iſt nach Weimar von hier abgereiſt.

Bei dem großen Verlangen, die Krankenhauſer den barm-
erzigen Schweſtern zu ubergeben, wird es nicht unzweckmaßig

zu vernehmen, was man in Frankreich, auf deſſen Er
fahrung man ſich als eine Empfehlung der barmherzigen
Schweſtern, namentlich auf dem letzten rheiniſchen Landtage
berief, von dieſen Frauenanſtalten hält. Michelet in der Ein
leitung ſeiner Legons ſagt: „Les Dames du Sacré- Coeur
sont non seolement dirigées et gouvernées par les jés ui-
tes, mais elles ont, depuis 1823, les mémes constitutions.
Los intérèts pécuniaires de ces deux branches de l'ordre
doivent étre communs jusqu'à un cCertain point, puisque
les jésuites, de retour après la revolution de Juillet, ont
été aidés par la caisse du Sacré- Coeur. On a révoqué
expressement la defense faite aux jésuites par Loyola de
dirige de maisons de ſemmes.“ Und damit ſtimmt Libri über
ein, indem er ausdrucklich noch hinzufugt: „Die barmherzi-
en Schweſtern deren Geſetze, Einrichtungen und gamze Kon

ſtitution nach denen der Jeſuiten gebildet ſind, werden allein
von dieſen Glaubensvaätern geleitet, welche in dieſem Frauen-
orden ein nutzliches Hilfsmittel und eine auf alle Klaſſen der
Geſellſchaft einflußreiche Macht erlangt haben.

Man ſpricht davon daß die zwiſchen dem Zollverein und
Belgien angeknüpften Unterhandlungen ins Stocken gerathen
wären zweifelt aber nicht an einem fur beide Theile günſtigen
Ausgange. Unterdeß fährt die holländiſche Preſſe fort, Deutſch

land durch Rekriminationen aller Art zu verletzen und den Wi-
derwillen der deutſchen Gemüther zu ſteigern, ſo wie ſie nicht
müde wird, Belgien als einen revolutionären Staat zu denun
ciren. Selbſt die Allg. Preuß. Zeitung, obwohl ſie das Ver-
fahren der deutſchen Preſſe gegen Holland nicht billigt, und räth,
mit einem ſo tief in Finanznoth gerathenen Staate glimpflich
umzugehen, tadelt Holland doch ſehr hart, aber gerecht.

Die Geſammteinnahme der Stadt Berlin betrug fur das
J. 1842 1,193,367 Thlr. und die Geſammtausgabe 1,088,340
Thlr., darunter 131,416 Thlr. Servis an die Staatskaſſe,
110,763 Thlr. für Polizei und Gerichtsverwaltung, 275,283
Thlr. fur das Armenweſen und nur 18,706 Thlr. fur Kirchen
und Schulen.

Unter dem Protektorat der Königin iſt in Berlin eine
Kinder Heilanſtalt entſtanden, in welcher kranke Kinder armer
Eltern unentgeltliche Aufnahme und ärztliche Behandlung fin
den. Alle Konfeſſionen haben das Recht des Zutritts, nur
muüſſen die Betheiligten in Berlin wohnen und die Kinder in
einem Alter von 1 12 Jahren, ſein. Die Koſten werden aus
milden Beiträgen beſtritten.

Schelling hat die von ihm begonnenen Vorleſungen
„Ueber die höchſten Prinzipien“ in Folge von Storungen im
gefullten Hoörſaale ſchließen muſſen.

Die berliner Allg. Kirchenzeitung berichtet aus angeblich
zuverläſſiger Quelle, daß der Bildung ſelbſtſtändiger Vereine
im Preußiſchen, die ſich dem Zwecke der unter dem Namen der
Guſtav Adolph- Stiftung in andern Staaten gegruändeten
Vereine unter Bewahrung eigner freier Thätigkeit anſchließen
wollen kein Hinderniß in den Weg gelegt werden wird, und
daß die nähern Beſtimmungen und Grundſatze daruber höhern
Orts demnächſt werden erlaſſen werden.

Jn Stettin haben die Stadtverordneten beſchloſſen
1) das Reſultat aller Verhandlungen mit den Motiven,
ſo weit es ohne Gefaährdung der ſtädtiſchen Intereſſen zulaäſſig
iſt, durch die Zeitung zur offentlichen Kenntniß zu bringen, und
2) die Rechnungen aller Deputationen mit einem kurzen Ver
waltungsbericht drucken und vertheilen zu laſſen.

Die Bezirksregierung in Breslau hat angeordnet, daß,
wenn Chriſten ausländiſche Juden in Dienſt verhältniſſe bei ſich
aufnehmen, ſolche Dienſtherrſchaften polizeilich mit 2-5 Thlr.
beſtraft werden ſollen. Früher fand fiskaliſche Unterſuchung ſtatt.
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Der wackere Kämpfer fur die Freiheit der proteſtantiſchen
Kirche, Superintendent Dr. Großmann in Leipzig, hat
dafur, daß er dem letzten ſächſiſchen Landtage eine Petition
gegen die Uebergriffe der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit über
reichte, eine Dankadreſſe erhalten, die von mehr als 500 Geiſt-
lichen und Gleichgeſinnten anderer Stande unterzeichnet iſt.

Jn der in Karlsruhe zuſammengetretenen zweiten Kam
mer der badener Staände ſoll ſich ein friſcher Geiſt fur konſti-
tutionelle Verfaſſung zeigen. Die Kammer beſchäftigt ſich jetzt
ſehr angelegentlich mit Prüfung der Wahlen und hat ſchon
manche beanſtandet.

Von Frankfurt a. M. aus wird die Vermuthung aus-
geſprochen daß in einer der erſten Sitzungen der Bundestags-
verſammlung, vielleicht ſchon Mitte Decembers, der Einfluß
der deutſchen Preſſe im Auslande auf Deutſchland zur Sprache
gebracht und ſpezielle Maßregeln beantragt werden durften.

Dr. Kuhlmann, ein nicht unbekannter Literat, hielt in
Frankfurt a. M. Vortrage über ſociale Gegenſtände; ſeine in
der Zeit liegende freie Beurtheilung der Tagsgeſchichte und der
europäiſchen Politik hat ihm aber ein Verbot der Vorleſungen
zugezogen, weil er dem fourieriſtiſchen Socialſyſtem zu ſehr
ergeben ſei.

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Der Exminiſter Guernon-Ran-

ville ſoll die Weiſung erhalten haben, Paris zu verlaſſen.
Es ſind ſchon uüber 150 Deputirte hier angekommen man

bereitet ſich ernſtlich vor zu den Arbeiten der Seſſion. Jm Mi-
niſterkonſeil iſt man, dem Vernehmen nach, noch nicht einig
über die Frage, ob es angemeſſen ſcheine, einen Geſetzvorſchlag
zur Dotation fur den Herzog von Nemours, als kuünftigen
Regenten, an die Kammer zu bringen.

Der Herzog von Nemours und ſeine Gemahlin ſind
geſtern Abend um 7 Uhr in St. Cloud eingetroffen der Beſuch
in Bruüſſel iſt wegen der Krankheit des kleinen Grafen von Eu
unterblieben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Nov. Die Blätter geben weitlauftige

Berichte uüber die Arrangements, welche in dieſen Tagen von
den Direktoren der London Birminghamer Eiſenbahn zu der
heute ſtattfindenden Abreiſe der Königin nach Drayton-Manor,
dem Landſitze Sir R. Peel's, getroffen worden ſind. Ein be-
ſonderer Zug wird Jhre Majeſtäten die Königin und die Koni-
gin Wittwe, den Prinzen Albrecht, die hohen Kron-Beam-
ten und das königliche Gefolge, Vormittags um 11 Uhr auf
der Station Watfort, wohin die königlichen Herrſchaften von
Windſor aüs ſich begeben, aufnehmen, und in einem Zeitraume
von 3 Stunden 25 Minuten von Watfort uüber Wolverton und
Hampton, in welchem letzterem Orte die Lokomotiven gewechſelt
werden, da die London Birminghamer Bahn hier in die Bir-
minghamer-Derbyer einfällt, nach Tamworth (eine Strecke
von 100 Miles) bringen. Der Zug beſteht aus einer Reihe von
neun Wagen, deren Mitte der zu dieſer Fahrt beſonders neu
erbaute königliche Salon Wagen einnimmt. Der Pracht und
Bequemlichkeit deſſelben widmen die Berichte eine ſehr ausfuühr-
liche Beſchreibung. Derſelbe mißt eine Laänge von 13 Fuß,
ery Breite von 7 Fuß und enthält einen Salon von 8 Fuß

öhe.
Der Steamer Archimede, an deſſen Bord ſich der Herzog

und die Herzogin von Nemours befinden, iſt bei Graveſend
auf eine Sandbank gerathen, aber bald darauf, ohne Schaden
zu leiden, wieder flott geworden.
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Der Herzog von Borde auf iſt geſtern von Alnwick-
Caſtle, dem Schloſſe des Herzogs von Northumberland,
hier angekommen und in dem für ihn gemietheten Hotel in Bel
grave Square, wo auch Herr von Chateaubriand wohnt,
abgeſtiegen. Herr Berryer iſt gegenwartig auch in London
anweſend.

Man ſchreibt aus Dublin unter dem 25.: Dem Verneh-
men nach wird O' Connell's Sachwalter, Hr. P. Mahony,
ſeine Vertheidigung namentlich auf folgende Punkte grunden:
1) daß das Meeting zu Malkllow ganz friedlich war und die Per
ſonen, welche ihm beiwohnten, nicht in militäriſcher Ord
nung marſchirten“; 2) daß die Repeal Agitation, obwohl
manchen Perſonen laſtig und vielſeitig falſch verſtanden, kein
ſchlimmes Reſultat erzielen wurde; 3) daß alle Stellen in
O'Connells Reden zum Frieden ermahnen; H daß die Gewohn
heit, nach Gewerben und mit Temperance- Muſifbanden auf
zuziehen, halb und halb eine Nationalſitte geworden iſt und
nichts Jnſurrektionelles an ſich hat.

Die militäriſche Beſetzung Jrlands wird nach einem ſteks
zunehmenden Maaßſtabe fortgeſetzt. Unter andern ſollen nun
auch auf den ſchiffbaren Landſeen Kriegsdampfſchiffe ſtationirt
werden 15 mit Munition und Waffen ſchwerbeladene Wagen
ſind nach den Diſtrikten abgegangen, deren Ruhe am meiſten
bedroht iſt. Hie und da hat man auch Kanonen aufgepflanzt.
An der Befeſtigung von Dublin ſelbſt wird auch ſtark gearbei-
tet. Nach mehreren Dubliner Blättern werden dort Vorkeh
rungen zum Widerſtande gegen einen etwaigen Aufſtand in den
Straßen getroffen der Schloßhof ſoll mittelſt Sandſäcken un
zugänglich gemacht und eine Anzahl ſpaniſcher Reiter in Be

reitſchaft gehalten werden um den Operationen des Militärs
im Falle einer Straßen -Emeute Vorſchub zu leiſten.

Schweiz.
Luzern, d. 25. Nov. Am 26. hat der RegierungsRath

bei vollzähliger Sitzung ſich mit der Jeſuitenfrage beſchäftigt.
Funf Mitglieder deſſelben, Konſtantin Siegwart-Muül-
ler, Alois Zurgilgen, Peter Widmer, Peter Thal-
mann und J. B. Albiſſer, ſtimmten fur die Berufung der
Jeſuiten an unſere höhere Lehr Anſtalt funf andere Mitglie-
der dagegen Altſchultheiß Elmiger, Profeſſor Eut. Kopp,
Wend. Koſt, J. Zuünd und Joſt Peyer, wollten von einer
Berufung derſelben nichts wiſſen. Schultheiß Rud. Rutti-
mann gab endlich durch ſeine Stimme den Ausſchlag fur Nicht
berufung der Jeſutten.

Der Eidgenoſſe kundigt dieſe Nachricht mit folgenden Be
merkungen an: Wir wünſchen die Jeſuiten fern von dem Kan
ton Luzern und fern von der Eidgenoſſenſchaft allein nach
allen Berechnungen ſprechen die Probabilitaäten dafur, daß der
große Rath des Kantons Luzern die Jeſuiten berufen werde.
Auf dieſes hochwichtige Ereigniß haben ſich die Maänner, die
dem Freiſinn huldigen, denen das Gedeihen einer nationalen
Erziehung denen die Aufrechthaltung der Verfaſſung am Her
zen liegt, gefaßt zu machen. Wir zweifeln keinesweges, dieſe
Männer, an die wir appelliren, werden die uüberwiegende Mehr
heit des Kantons Luzern bilden. Darum furchten wir das dro-
hende Ereigniß nicht, es wird zu einer Verſchmelzung der Li-
beralen mit den gemaßigt Konſervativen fuhren, und die Ul-
trakonſervativen als Männer des Extrems von ſich ausſcheiden.
So lange dieſes nicht erfolgt, wird der Kanton Luzern krank
ſein und bleiben. Das Fieber naht ſeiner Entſcheidung. Die
Kriſis wird vielleicht ſtürmiſch werden aber auf jeden Fall die
Krankheit beſeitigen. Die Zukunft wird es lehren.“
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Fonds und Geld-Cours. Getreidepreiſe.Berlin den 4. Dec.pr. ur c Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.Fonds. st. e on Actien. a Magdeburg, den 4 Dec. (Nach Wiſpeln.)Brief. Geld. 4 Brief. Geld. Gem. Weizen 44 50 Gerſte 28 229St. Schldſch. 3/,(103 103 Eiſenbahnen. Roggen 36 39 Hafer 17 18Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160 159Oblig. 30. 4 1022 do. do. P. Obl. 4 104 1087, Nordhauſen, den 2. Dec.
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1178 Weizen 2 A. bis 2 12Seehandl. 89 do. do. P. Obl.) 4 104 103 Roggen 1 20 12 275Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1453 142 Gerſte 1 2Schldvſchr. 3' 101 do. do. P. Obl.) 4 104 103/, Hafer e 16 32 26 6 3Brl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf.! 5 68 Rüböl, der Centner 12Dnuz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 94 Leinöl, der Centner 12
Wſtpr. Pfbr. 3 o. Rheiniſche 5 69 68Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 98do. do. 100 Br. Frankf. 5 131*/, 130, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Oſtpr. Pfbr. 1103 do. do. P. Obl.) 4 104 103*/, am 4. Dec. 1 ZollPomm. do. 3 102 101 Oberſchlef 4 1087, z Hec.e 4 Soll unter
K.-u. Nm. do. 3 102 1014 do. L. B. v. eing. 1105/,
Schleſ. do. 3110 WB. Stett. L. A. 117 1167,

e W r Fremdenliſte.Frodrchsd'or. 18 1387 Magd. Hlbſt. 4 112 S Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.
And. Goldm. t Im Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Güſtrow, Veillezà 5 Thlr. 117 112 Freib. T T a. Walderſee. Hr. Rent. Harthaus a. Berlin. Hr. Kreis u. LandDisconto. ſchafts Deput. Rodbertus Jagetzow a. Jagetzow. Hr. MuſikdirectorLeipzig, d. 4. O Uhlich a. Kerlsruhe Hr. Koufm. PHering a. Schweinfurt. Hr. Geh-J pzig d. 4. Dec. hin. Dre a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. v. Oſtrau a-x öſen. r. Graf v. Philippéthal a. Berlin.Skaatspapiere. Ange i AngeT u Geſucht Staatspapiere. n. Geſucht. Stadt Zürchz Hr. Advokat Rothe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.

c Srener-Tred. F. r erechuieſch. Hirſchberg u. Bendel a. Berlin, Weinert a. Magdeburg Deutſch a.
Kaſſenſch. à im à s in Pr. Et. Bremen Weisker a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Krieg-s So g00-- pr. 100 1031 ſtedt.von 1000 u. 99 Hamb. FeuerK. Anl. Goldnen NRing? Hr. OAmtm. Kühnemann a. Neuſtadtkleinere u à 3 (300 Mk. Hrrn. Prediger Förſter a. Höhnſtedt, Bunge a. Wir Her

e Deſtr Man 2 982 Kaufl. Spannenberg a. Brandenburg, Schild a. Letpzig.
K.20 fl. F. z 150 Cond SGoldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Gottliebſon a Magdeburg

v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 104t Nürnberg a. Wittenberg, Laas a. Berlin. Hr. Fabrik. Kohlmann
h K. S. Landrentenbr. à 45 à 103 i a. Burg. Hr. Partik. Hoppe a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Döring
t à s i. 14 à s 14 79 Ebthen-v. 1000 u. 500 101 Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Drechsler u. Keszarsky a. Berlin,

kleinere e Actien Dietrich a. Wittenkerg, Krach a. Suhl, Hartig u. Wagner a.l K. Preuß. Steuer exclus. Zinſen- Rammberg. Die Hrrn. Bergoffic. Seidel a. Johanngeorgenſtedtr CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Scheidhauer a. Marienberg. Hr. Amtm. Wollmer a. Marburg.
er 39 im 20 fl. F. à 1039 11165 Hr. Commis Gottſchalk a. Beeskow.v. 1000 u. 500 S 99 Leipz. Bank Actienp, kleinere 3 à 260 pr. 1000 125 Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Krontbal a. Nürnberg Dicbiſch
r Lripz Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb. 2 a. Cöln. Hr. Lieut Tronkowsky a. Trier. Hr. Partik. Scheidberg

à 30/5 im 14 F. Act. à 100, pr. 100 1252 a. Aachen. Hr. OLG.-Refer. Krauſe a. Berlin. Frau Dr. Schlück-
v. 1000 u. 500 99 ESäachſiſchBaier. do. s eiſen a. Sangerhauſen
kleinere S S pr. 100 94 Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Malmedy, Elbevz. Dresd. Eiſenb. Magd. epz. do incl. Jeßnitz, Gury a. Berlin, Fließ a. Mogdeburg, Kobuſch a. Nonwd ar

S n 2 /2 106 Div. Sch. do. pr. 100 184 Hr. Fabrik. Lamprecht a. Stettin. Hr. Lehrer Morgenroth a. Burg,

h Familien Nachrichten. Bekanntmachungen. Durch Reſcript Königl. Hochlöbl. Re-
r Entbindungs- Anzeige t gierung zu Merſeburg vom 18. Novemberrzeichnete An i ht. Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte glück S Die anterzeich nete Anſtalt iſt Höre im 2. J. bin ich in die Stelle des verſtorbenen

t Stande, Federn ſchnell und gut reißen zu uctie liche Entbindung ſeiner Frau von einem ge uctionator und Taxator Rößler, deſſenlaſſen, und bittet um Ueberſendung roher (Feſchafte iu ſunden Töchterchen zeigt ergebenſt an Federn mit dem Bemerken, daß für das eſchäfte ich bereits während deſſen Krank

v e reie Pöppendorf, den 30. November 1843. Pfund 4 Sgr. berechnet werden. Pch r a h
geder Oberamtmann Die t t e Anttate ehrtes Publikum daher ergebenſt, mich in

Evers. am Dteinthore vorkommenden Fallen mit Auftragen bei
w 7 Auctionen und Taxationen zu beehren, inntbindungs- Anzeige. dem ich verſpreche, die geehrten Auftrage,Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glück Eine zuverläſſige Perſon, we ſowie ich bisher mich bemuhet, zur Zufrie-

e che einer Wirthſchaft ohne Hausfrau vor-liche Entbindung ſeiner lieben Frau, Adel denheit auszufuhren, und bitte die etwaigenſtehen kann, wolle ſich melden im Comptoir -ufträge ie heid, geb. Vogt, von einer muntern Toch on H. Dankworth in Berlin, Jü- uftrage in meine Wohnung Steinſtraße
e ter, zeigt theilnehmenden Verwandten und denſtraße Nr. 45 Nr. 131 gefälligſt gelangen zu laſſen.

Freunden hierdurch ergebenſt an Halle, den 2. December 1843.
Halle, den 4. Decbr. 1843. Heute Geſellſchaftstag und friſcher Ku Brandt,

W. Kirchner. chen bei Kuhne auf der Maille. verpflichteter Auctiongtor und Taxator.



Voigt, Schmeerſtraße

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von
Glacé- und waſchledernen Hand
ſchuhen.

Die Herren Weißgerber Meiſter ſetze ich
hiermit in Kenntniß, daß ich 1000 Stück
rohe, bewollte Schaaffelle hundertweiſe oder
im Ganzen zu billigen Preiſen zu verkaufen

habe. Conrad Dieſel,
D Die Papierhandlung von C.F- W mkkt in Eisleben hält
fortwährend Lager in Duplicatbogen
zu Kirchenregiſtern, ſo wie Formulare
zu Kirchenrechnungen, auf gutem
Papier gedruckt und empfiehlt dieſelben zu
billigen Preiſen.

T Ein Laden am Markte mit oder ohne
Logis wird zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

Bei Graß, Barth u. Comp. in
Breslau und Oppeln iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu ha-

K. A. Menzel,
Geſchichte der Deutſchen

von der Reformation bis zur
Bundes Acte.

10ter Band. A. u. d. T. Die Zeit
Karl VI. und die Anfänge

Friedrich II.
gr. 8. Velinp. Preis d. 10. Bds. 22/3 Thlr.
Preis aller 10 Bde. 23 Thlr. 15 Sgr.

Die Halleſche Literaturzeitung
ſagt in der Beurtheilung dieſes Werkes:
„Daſſelbe ſtellt zum erſten male die neuere
deutſche Geſchichte unter dem Geſichts-
punkte und Einfluſſe der Religion
und ihrer Lehrer dar, und fuüllt von die-
ſer Seite eine Lucke, wie ſie nicht Jeder
auszufüllen im Stande iſt. Gewiß, dieſes
Werk verdient auf die Nachwelt zu kom-
men, und wegen der Anfechtungen tröſte ſich
der Verfaſſer, daß nur das Gemeine ſelten
verkannt, und nur die gute Frucht von den
Wespen angeſtochen wixd.“

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich dieſe Weihnachten wie-
der eine ſchöne Auswahl Puppen
angefertigt habe und ſolche von jetzt
an ſowohl in meiner Wohnung, als
auch. auf dem Chriſtmarkt zu haben
ſind. Strohhof, Borngaſſe Nr. 2083,

Weißgerber- Meiſter in Schkeud is

u

Jn Deutleben bei Wettin iſt ein
2 jähriger Zuchtkampe von ſchöner Raſſe zu
verkaufen.

Feinſter vrientaliſcher Räucher-
Balſam.

Einige Tropfen davon auf den warmen
Ofen oder Blech gegoſſen, ſind hinreichend,
das Zimmer mit dem angenehmſten Wohl-
geruche anzufuüllen, ohne zum Huſten rei-
zende Dampfe zu verbreiten, daher derſelbe
mit Recht als vorzugliches Rauchermittel
empfohlen werden kann.

Jn beſter Güte fortwährend in Com-
miſſion zu bekommen in Flaſchchen à 5
und 2 Sgr. bei Hrn. W. Fürſtenberg
in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig.
Von den ſchnell abgeſetzten bunten und

ſchwarzen Decken -Fellen habe ich wieder eine
Zuſendung ſchöner Waare erhalten.

Kürſchner Häckel, Neunhauſer.
en

Freitag den 8. Decbr. Vormittag 9 Uhr,
ſollen in der gr. Steinſtr. Nr. 130. parterre,
mehrere landwirthſchaftliche, mediciniſche, phar-
mazeutiſche, geographiſche, geſchichtliche u. ſ. w.
Bücher, öffentlich an den eiſtbietenden ge
gen gleich baare Zahlung verauctionirt werden.

Halle a. d. Saale.

Holzauction.
Sonntag den 9. December, Nachmittags
2 Uhr, ſollen eine Partie Ellern, für Tiſch

ler ſehr zu empfehlen, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Rothe Haus am Petersberge, den
2ten December 1843.

Reußner.

Puppenköpfe
friſirt, lackirt und matt, Puppengeſtelle mit

einzeln und in Dutzenden ſehr billig. Ent-
fernte geehrte Aufträge werden mit der größten
Sorgfalt ausgeführt.

A. Loſſier in Cönnern.
Zwei noch ſehr paſſende Stuben zum

Halliſchen Chriſtmarkt ſind nahe am Markt
noch abzulaſſen beim Conditor Lehmann,
Leipzigerſtraße Nr. 396.,

Der Schneidermeiſter Langhammer
zu Höhnſtedt wünſcht einen Geſellen
auch kann ein Lehrburſche unterkommen.

Sehr fette holländiſche Bücklinge
à Stück 8 und 10 Pf. bei

G. Goldſchmidt.
Gummiträger von größter Auswahl

empfiehlt Ehr. Voigt.
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und ohne Köpfe in der größten Auswahl,

m

e

Ein unverheiratheter Dienſtknecht, in
dem Alter von 30 bis 40 Jahren, wird
zu Weihnachten 1843 geſucht in Deut
leben bei Wettin.

22-Z

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
wuünſcht ſogleich oder zu Oſtern der Schuh
machermeiſter Brüggemann, Schmeer-
ſtraße Nr. 464.
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Bei Scheitlin und Zollikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch jede
Buchhandlung, in Halle namentlich durch
R. Muühlmann, zu beziehen:
Sitten und Sprüche der Heimath.

Ruinen altſchweiz. Frömmigkeit.
Herausgegeben von

Karl Steiger,Verf. der Wochenpredigten.
Neue Ausgabe mit Kupfern. Geh. Preis

1 Thlr. 15 Ngr.
Ein geehrter Recenſent nennt die „Pre

tioſen“ von demſelben Verfaſſer das Bo
ſte, was ſeit den Stunden der An-
dacht erſchienen. Wir durfen nubedinge
die Sitten und Sprüche den Pretioſen an
die Seite ſtellen. Dieſelben ſind nicht blos
Ruinen altſchweizeriſcher Frommigkeit, ſon
dern auch der deutſchen Frommigkeit, indem
die meiſten derſelben auch in deutſchen Gauen
Volksſpruche ſind. Dieſe Sitten und Spru-
che ſind Klange eines ſchönen friedlichen Le
bens, ſie beruhren die Saiten einer heiligen
Harfe, die in jeder religiöſen Menſchenbruſt
iſt, Als ſinnig-religiöſe Lekture ſtehen ſie
dem Beſten der ascetiſchen Literatur an der
Seite.

n8

Drei einſpannige Wagen ſtehen zu ver
kaufen beim Schmiedemeiſter

Horn in Beeſenſtedt.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
den 6. d. Mts. Unterhaltungsmuſik und
Tanzvergnügen bei P. de Bouché.

e m

Putz und Modewaaren
von

Bertha Sachs aus Aſchersleben.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle

ich mich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt
in Wettin mit einem reichhaltigen Lager
in elegantem Damenputz, worunter ich be
ſonders anzeige die feinſten Seiden und
SammetHute in den neueſten Façons, eine
ſehr große Auswahl Blonden-Tull und
Negligéhaubchen, Camails, Tull und Organ
diekragen, ſowie noch viele andere in dieſes
Fach einſchlagende Artikel, mit der Zuſiche-
rung der billigſten Preisſtellung.
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